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„Weil Gott in tiefster Nacht erschienen…“
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„… kann unsre Nacht nicht traurig sein!“

Lieber Leser, liebe Leserin,
so ruft uns der Refrain des Liedes von Die-
ter Trautwein zu, das als Weihnachtslied 
unter der Nummer 56 im Gesangbuch zu 
finden ist.
Erstmal: Widerspruch! Doch, auch nachdem 
Gott erschienen ist, können unsere Nächte 
sehr wohl noch traurig sein. Einige von Ih-
nen, die das gerade lesen, können das aus 
eigener Erfahrung bestätigen.
Und dennoch mag ich dieses Lied mit sei-
nem mutigen Zuspruch, weil es unseren 
Horizont weitet: Über die dunkle Nacht 
hinaus, die manchmal so übermächtig 
scheint, wenn sie sich in den Gewaltaus-
brüchen dieser Zeit zeigt. Über den Schat-
ten hinaus, der sich auf die Zukunft legt. 
Und das Lied weitet unseren Horizont eben 
auch über unsere persönlichen Traurigkei-
ten hinaus. Nicht, indem der Zuspruch des 
Liedes das Schwere kleinredet, sondern 
indem er uns unermüdlich daran erinnert: 
Mitten in all diesen Nächten ist Gott dabei, 
bricht sein Licht auf, tröstet er uns persön-
lich und weist er auch der Welt einen Weg. 
In der ersten Strophe heißt es: „Der immer 
schon uns nahe war, stellt sich als Mensch 
den Menschen dar.“ In Jesus Christus 
kommt Gott uns ganz nah und bleibt unver-
brüchlich an unserer Seite, gerade in den 
tiefsten Nächten.
In den weiteren Strophen des Liedes wird 
der Einzelne, werde ich, werden Sie, nun 
ganz persönlich angesprochen. Vielleicht 
können wir in den Wochen, für die dieser 
Gemeindebrief geschrieben ist, die folgen-
den Zeilen meditieren: „Bist du der eignen 
Rätsel müd? Es kommt, der alles kennt und 
sieht! Er sieht dein Leben unverhüllt, zeigt 
dir zugleich dein neues Bild.“ Diese Worte 

passen zum Advent, der ja ursprünglich eine 
Bußzeit war, also eine Zeit, in der wir unser 
Leben vor Gott in aller Nüchternheit beden-
ken können. Alles, was offen bleibt und wir 
nicht verstehen, bringen wir zu ihm. Woran 
wir manchmal fast verzweifeln – an uns und 
anderen, halten wir ihm hin. Und wir bitten 
um Erneuerung, um das Aufleuchten neuer 
Bilder, neuer Möglichkeiten, neuer Wege.
An Weihnachten und Epiphanias – dem Er-
scheinungsfest – ist dann die Zeit, dieses 
Geheimnis zu feiern: „Weil Gott in tiefster 
Nacht erschienen, kann unsre Nacht nicht 
traurig sein.“
An Neujahr und bei den ersten Schritten in 
2024 können uns diese Worte des Liedes 
den Weg weisen: „Nimm an des Christus 
Freundlichkeit, trag seinen Frieden in die 
Zeit! Schreckt dich der Menschen Wider-
stand, bleib ihnen dennoch zugewandt.“ Sie 
erinnern mich an die Jahreslosung 2024: 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“  
1. Korinther 16,14
Zugegeben: Ich empfinde diese Worte als 
Überforderung. Ich bewundere Menschen, 
die mir mit unbeirrbarer Freundlichkeit be-
gegnen (wenn sie echt ist). Wie wohltuend 
sie sind. Aber ich kann das nicht. Mir hilft der 
Gedanke, dass Liebe in diesem Zusammen-
hang kein Gefühl ist, sondern eine Haltung: 
Mein Gegenüber ist und bleibt Gottes Kind, 
ein Mensch mit unverlierbarer Würde, auch 
wenn ich für ihn keine positiven Gefühle 
aufbringen kann. Die Erinnerung an die-
se Grundwahrheit kann, wenn schon nicht 
meine Gefühle, dann doch mein Verhalten 
ändern. Und dass unsere Zeit Menschen 
braucht, die versuchen, die Zeilen des Lie-
des und die Jahreslosung 2024 umzuset-
zen, ja, das ist unbestritten.
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Kirchenmusik
Am Sonntag, 17. De-
zember um 17 Uhr 
singt der Motetten-
chor Schwäbisch 
Gmünd unter der 
Leitung von Kirchen-
musikdirektorin Sonn-

traud Engels-Benz in der Stadtkirche ein 
Programm mit Chorwerken zu Advent 
und Weihnachten. Reinhard Krämer wird 
dem Chor mit pastoraler Orgelmusik Atem-
pausen verschaffen.
Am Freitag, 29. Dezember um 19.30 Uhr 
musiziert der international gefeierte Trom-
peter Otto Sauter mit dem renommierten 
Organisten Christian Schmitt unter dem 
Motto „Rendezvous Royal“. Da die Trom-
pete seit alters her als das Instrument der 
Könige gilt und die Orgel als Königin der 
Instrumente haben sich die beiden Musiker 
für diesen Titel entschieden. Es wird vor 
allem die Piccolo-Trompete zum Einsatz 
kommen und Musik aus der Barockzeit er-
klingen. Herr Werner Emmenecker hat das 
Konzert vermittelt und wird den finanziellen 
Abstand zwischen den eingehenden Spen-
den und dem Honorar der Musiker über-
nehmen. Herzlichen Dank!

Am Sonntag, 28. Januar um 17 Uhr wird 
das in Ellwangen wohl bekannte Blechblä-
serquintett Classic Brass zusammen mit 
Reinhard Krämer an der Orgel musizieren. 
Die Herren möchten sich auf diese Weise 
für die langjährige Zusammenarbeit bedan-
ken. Das Programm stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Am Sonntag, 4. Februar wird der Kam-
merchor des Kopernikus-Gymnasiums 
Wasseralfingen Friedens- und Lobgesän-
ge für Chor a cappella unter der Leitung 
von Thomas Baur singen. Es wird Musik 
von Giovanni P. da Palestrina, Heinrich 
Schütz, Hugo Distler, Frank Ticheli, Ola 
Gjeilo, Rihards Dubra, u.a. erklingen.
Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei, die 
Spenden kommen unseren Gästen zugute.

Der Refrain der letzten Strophe des Weih-
nachtsliedes von Dieter Trautwein weicht 
plötzlich in einem kleinen Wort von den 
anderen ab: „Weil Gott in tiefster Nacht 
erschienen, kann unsre Nacht nicht endlos 
sein!“ Dem kann ich nun ohne Widerspruch 
zustimmen. Gottes Gegenwart wird früher 
oder später die Macht jeder Nacht brechen.

In dieser Zuversicht wünsche ich Ihnen und 
den Menschen, mit denen Sie verbunden 
sind, eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und im neuen Jahr viele Gele-
genheiten, darüber zu staunen, was möglich 
ist, wenn wir Gottes Möglichkeiten Raum 
geben.
  Herzlich, 
 Ihre Pfarrerin Mirjam Schuster
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Aus der Arbeit des Ambulanten Ökumenischen  Hospizdienstes
Seit über einem Vierteljahrhundert begleitet 
der Ambulante Ökumenische Hospizdienst 
schwer kranke und sterbende Menschen 
und trägt auf diese Weise dazu bei, dass 
Menschen zuhause und in Würde sterben 
können. 
1997 wurde der Dienst als Ökumenische 
Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen 
und Katholischen Kirche, vertreten durch 
Pfarrer Keitel, Pfarrer Hauser und Pfarrer 
Meid, gegründet. Im Oktober begann die 
erste Ausbildungsgruppe und im Februar 
1998 wurden die ersten 16 Mitarbeiterin-
nen ausgesandt, um ihren Dienst am Kran-
ken – und Sterbebett zu tun. Im ersten Jahr 
des Hospizdienstes wurden 18 Menschen 
begleitet. Mittlerweile ist die Gruppe auf 25 
aktive Ehrenamtliche angewachsen und es 
werden im Schnitt 40 Menschen pro Jahr 
begleitet.
Die Hauptaufgabe des Hospizdienstes be-
steht in der Begleitung schwer kranker und 
sterbender Menschen und der Unterstüt-
zung der pflegenden Angehörigen. 
Wir sind ein ambulanter Dienst, das heißt, 
wir begleiten Menschen in ihrem häuslichen 
Umfeld, im Altenheim, im Krankenhaus und 
in Einzelfällen auch im Stationären Hospiz.
Unser Dienst ist ein ergänzender Dienst – 
wir übernehmen weder pflegerische  noch 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten, sondern 
stehen den Patienten und deren Angehö-
rigen in den Zeiten bei, in denen keine pro-
fessionellen Hilfen anwesend sind.
Jede Begleitung richtet sich nach den Be-
dürfnissen des sterbenden Menschen und 
seiner Angehörigen. Dies können Besuche 
tagsüber sein, wenn eine pflegende Ange-
hörige mal etwas Zeit für sich braucht, den 
sterbenden Menschen aber nicht alleine 

lassen möchte, oder auch Nachtwachen, 
damit Angehörige mal eine Nacht durch-
schlafen können. Je nach Zustand des Pa-
tienten kann eine Begleitung von wenigen 
Stunden bis zu mehreren Monaten, in Ein-
zelfällen auch Jahren dauern. 
Auch die Art der Begleitung richtet sich 
nach dem Zustand des sterbenden Men-
schen: Manchmal finden intensive Gesprä-
che statt, hin und wieder ist es auch noch 
möglich, spazieren zu gehen oder etwas 
zu unternehmen, oft wird am Krankenbett 
vorgelesen, Fotoalben angesehen oder 
gesungen, und sehr häufig besteht eine 
Begleitung „nur“ im Da-sein, ohne dass 
noch ein Gespräch möglich ist. Die letzte 
Form der Begleitung ist sicher die schwie-
rigste, da die begleitende Person sich in 
dieser Situation mit ihrer eigenen Hilflo-
sigkeit und Endlichkeit auseinandersetzen 
muss. 
Der Ambulante ökumenische Hospizdienst 
besteht mit Ausnahme der hauptamtlichen 
Koordinatorin aus lauter ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, und die 
Hilfe ist kostenlos, überkonfessionell und 
die MitarbeiterInnen stehen unter Schwei-
gepflicht.

Kontakt:
Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst 
Ellwangen                                                                                                              
Freigasse 3, 73479 Ellwangen
07961 / 9335496
0162 / 7641044

info@ambulanter-hospizdienst-ellwangen.de
www.ambulanter-hospizdienst-ellwangen.de

 Barbara Sittler, Koordinatorin
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Die Situation in den Nachbargemeinden
Ein Blick über die eigenen Kirchtürme hinaus
Wenden wir unseren Blick zunächst nach 
Westen zu den Kirchengemeinden Adel-
mannsfelden und Pommertsweiler. 
Sie werden vom Pfarramt Adel-
mannsfelden versorgt. In der Kir-
chengemeinde Adelmannsfelden 
leben derzeit ca 989 evangelische 
Gemeindeglieder und in Pommerts-
weiler ca 300. Im Lauf des kommen-
den Jahres werden die evangeli-
schen Christen in Neuler (ca 260 
Evangelische) den Kirchengemein-
den Adelmannsfelden und Pom-
mertsweiler zugeordnet. Das Pfarr-
amt ist seit Mitte November vakant. 
Pfr. Achim Binder der hier Dienst tat, 
wurde - nach erfolgreicher Wahl - 
auf die Pfarrstelle Kirchheim/Neckar 
ernannt. Dekan Ralf Drescher hat 
mich mit der Vertretung im Pfarr-
amt beauftragt. Zusammen mit den 
Vorsitzenden der Kirchengemeinde-
räte sowie der Pfarramtssekretärin 
und der Kirchenpflegerin sorgen 
wir dafür, dass die Gottesdienste und das 
Gemeindeleben auch in der Zeit ohne „ei-
genen“ Pfarrer weiter geht. Dabei helfen 
Prädikanten, die Kollegen der Nachbarge-
meinden und die Ehrenamtlichen in den 
Kirchengemeinden Pommertsweiler und 
Adelmannsfelden nach Kräften mit. Die 
Konfirmanden der Kirchengemeinden Adel-
mannsfelden und Pommertsweiler nehmen 
am Konfirmandenunterricht bei mir im Spe-
ratushaus teil.
Derzeit ist die Pfarrstelle ausgeschrieben, 
wir hoffen, dass die Ausschreibung Interes-
se findet und sich ein Pfarrer/ eine Pfarrerin 
bewirbt.

Wenden wir nun unseren Blick nach Nord-
Osten. In der Kirchengemeinde Wört steht 

der Ruhestand von Pfarrerin Su-
sanne Bischof bevor (Dazu gibt es 
in diesem Gemeindebrief einen ei-
genen Artikel). Die Pfarrstelle Wört 
besteht aus zwei gleich großen 
Dienstauftragsanteilen: 50% in der 
Kirchengemeinde Wört und weitere 
50% Seelsorge an der St.-Anna-
Virngrundklinik. Zur Kirchengemein-
de Wört gehören derzeit ca. 638 Ge-
meindeglieder. 
Über mögliche Bewerbungen ent-
scheidet ein Wahl-Gremium in dem 
der Kirchengemeinderat Wört, Kir-
chengemeinderäte aus Ellwangen 
und ein Vertreter des Kirchenbezirks 
Sitz und Stimme haben. Diese Stel-
le ist bereits seit einigen Wochen 
ausgeschrieben, wir hoffen, dass 
demnächst Bewerbungen auf diese 
Pfarrstelle eingehen.
Die Situation, dass Pfarrstellen va-

kant sind und von den Nachbarpfarrern 
vertreten werden, ist nicht grundsätzlich 
neu, allerdings ist die hohe Anzahl an freien 
Pfarrstellen für die Pfarrerinnen und Pfar-
rer des Kirchenbezirks Aalen ungewohnt. 
Außer den beiden oben genannten sind 
derzeit die Pfarrstellen Essingen, Unter-
rombach und Aalen II vakant. Insgesamt 
ist der Kirchenbezirk Aalen derzeit mit 24 
Pfarrstellen ausgestattet.
Wenn Sie die Kolleginnen im Pfarramt oder 
mich in diesen Wochen nicht sofort am Tele-
fon antreffen, kann es sein, dass wir in einer 
der derzeit vakanten Pfarrstellen tätig sind.
 Pfarrer Martin Schuster
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Abschied von der Ellwanger Krankenhauspfarrerin Susanne Bischof 
Am 1. Februar beginnt der Ruhestand von 
Pfarrerin Susanne Bischof. Ihre Stelle war 
aufgeteilt in 50 % in der Kirchengemeinde 
Wört, wo die ganze Bandbreite pfarramtli-
cher Tätigkeiten dazugehörten (z.Bsp. Ge-
schäftsführung, Gemeindeleitung, Besuche, 
Kasualien, Gottesdienste, Konfirmandenun-
terricht in der Gemeinde und in der Konrad-
Biesalski-Schule) und in 50 % Seelsorge im 
Krankenhaus und im Hospiz in Ellwangen. 
In diesem Zusammenhang war sie auch 
Mitglied des Kirchengemeinderats in Ellwan-
gen. Für diesen letzten Gemeindebrief in ih-
rer Amtszeit haben wir sie um ein Interview 
gebeten: 
Seit wann waren Sie in Ellwangen?
„Seit September 2015“
Was waren Ihre Aufgaben hier in Ellwan-
gen?
„Die Aufgaben waren vielfältig und diese 
Vielfalt hat mir auch gut gefallen: Besuche 
im Krankenhaus und im Hospiz, Gottes-
dienste einmal in der Woche am Dienstag 
in der Kapelle der Klinik, zweimal im Jahr 
ein Gedenkgottesdienst für die Sternen-
kinder (Kinder, die in den ersten Wochen 
der Schwangerschaft gestorben sind), ein 
Weihnachtsgottesdienst, seit 2018 ein Ge-
sprächskreis in der Psychiatrie (Außenstelle 
von Winnenden) und zwei Gedenkgottes-
dienste im Jahr für die Menschen, die im 
Hospiz verstorben sind.“
Was hat sich verändert?
„Anfangs habe ich die Evangelischen in 
der Klinik besucht, aber seit einigen Jahren 
haben wir die Stationen im Ökumenischen 
Team aufgeteilt. Zunächst mit Sr. Siegrid und 
Sr.Theresia, seit Sr. Siegrid altershalber auf-
gehört hat, nun auch mit Martin Kessler.
Auch die Situation des Gottesdienstes in der 

Klinik hat sich verändert. Am Anfang war er 
eine wichtige Institution, mit Mesner (Herr 
Schoch)  und Organistin (Frau Schmid). 
Konfirmanden von Ellwangen kamen regel-
mäßig oder auch andere Menschen aus der 
Gemeinde.  Mit Corona hat sich das total ver-
ändert. Lange musste der Gottesdienst aus-
fallen, danach kamen keine Konfirmanden 
mehr, niemand aus der Gemeinde und nur 
ganz selten jemand aus dem Krankenhaus. 
Der Gottesdienst wird auf die Zimmer über-
tragen, aber es ist nicht so sicher, ob es dort 
auch gehört wird. Das liegt sicher auch an 
der veränderten Situation im Krankenhaus. 
Zum Beispiel die kürzeren Belegzeiten. Ich 
halte den Gottesdienst jetzt noch bis zum Ru-
hestand, vor allem weil auch manchmal Pati-
enten aus der Psychiatrie und der Schmerz-
therapie kommen, die länger da sind. Für die 
Zukunft muss man dann weitersehen.

Positiv verändert hat sich, dass man mit der 
Zeit, nach mehreren Jahren, doch bekannt 
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Einfach miteinander essen – am Sonntag, 7. Januar
Weihnachten ist vorüber, das neue Jahr hat 
begonnen und eine Idee wartet darauf, in 
die Tat umgesetzt zu werden: das „Sonn-
tagsmittagessen“ im Speratushaus – ein 
Angebot für alle, die am Sonntag gerne 
in Gesellschaft essen, bei einem kräftigen 
Eintopf oder einer  wärmenden Suppe 
miteinander ins Gespräch kommen und 
vielleicht anschließend sogar noch etwas 
gemeinsam unternehmen möchten. Am 
Sonntag, 7. Januar 2024, um 12 Uhr ist 
dazu die erste Gelegenheit! Wie bei unse-
rem Gemeindefest steht es den Besuchern 
frei, einen Beitrag ins Spendenkörble zu 
legen.

Da daran gedacht ist, das „Sonntagsmit-
tagessen“ mehrmals im Jahr anzubieten, 
suchen wir Menschen, die sich angespro-
chen fühlen und gerne im Team mitwirken 
möchten – „Einsatzfelder“ gibt es viele, von 
der Planung über Einkauf und Kochen bis 
hin zur Deko oder ???. Bitte bringen Sie 
sich mit Ihren Ideen ein! 
Weitere Auskünfte zum „Sonntagsmittag-
sessen“ gibt’s bei Gertraut Hiller (E-Mail 
gertraut.hiller@web.de) oder bei Ursel 
Hanselmann-Moser (07961/2293). Zur 
besseren Planung für das erste Essen bit-
ten wir um Ihre Anmeldung unter den ge-
nannten Kontakten bis Freitag, 5. Januar.

ist in der Klinik und die Zusammenarbeit 
besser wird. Mehr Präsenz führt auch zu 
mehr Beziehungen und Vertrautheit. Auch 
im Hospiz gehört man einfach schon dazu.“
Was war besonders beeindruckend?
„Die Konfirmationen mit den Schülern der 
Konrad-Biesalski-Schule und immer wieder 
besondere Besuche mit Gesprächen, die 
man nicht vergisst. Und die Gedenkgottes-
dienste für Verstorbene.“
Was werden Sie vermissen?
„Die Kontakte zu den Menschen, den Mitar-
beitern und den Kollegen. Und die Arbeit an 
sich – trotz ihren Herausforderungen lag und 
liegt sie mir am Herzen.“
Was werden Sie nicht vermissen?
„Den Zeitdruck und den vollen Terminkalen-
der!“
Wie wird es weitergehen?
„Es ist alles noch offen, ich habe gerade kei-
ne konkreten Pläne – ich lass es auf mich 
zukommen. Es wird sich schon zeigen.“
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
„Dass ich Sachen machen kann, die zu kurz 

gekommen sind – vielleicht mehr Sport, zum 
Beispiel Yoga, mehr Musik (Altflöte), mehr 
Kreatives, nicht so viel Verkopftes – spontan 
Besuche machen, zum Beispiel bei meiner 
Mutter. Einfach mehr Freiheiten haben. Ein 
paar Tage bei meiner Schwester am Boden-
see verbringen, wenn das Wetter schön ist.“
Was wünschen Sie Ellwangen für die Zu-
kunft?
„Dass das Krankenhaus erhalten bleibt. Es 
ist ein sehr freundliches Haus, das offen ist 
und einen auch als Gebäude willkommen 
heißt. Dass auch die Krankenhausseelsorge 
von evangelischer Seite getan werden kann. 
Dass die Ellwanger Pfarrstellen immer be-
setzt werden können.“
Wir danken Pfarrerin Bischof von Herzen 
für ihren segensreichen Dienst in Ellwan-
gen und wünschen ihr für die Zukunft: „Dass 
Erde und Himmel dir blühen, dass Freude 
sei größer als Mühen, dass Zeit auch für 
Wunder, für Wunder dir bleib und Frieden für 
Seele und Leib!“ (EG 669, Kurt Rose)
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Ein herzliches Dankeschön für Ihren Gemeindebeitrag!
Viele Gemeindeglieder haben auf unsere 
Bitte um einen freiwilligen Gemeindebei-
trag mit Spenden geantwortet, die (Stand 
Ende Oktober) insgesamt 17.065,- Euro 
umfassen. Davon wurden 9.225,- Euro 
dem „Gemeindebeitrag ohne Zweckbestim-
mung“  zugedacht. Kinder- und Jugendchor 
dürfen sich über 1.720,- Euro freuen, der 

Seniorenarbeit kamen 1.830,- Euro zugu-
te. Rund 5000 Übernachtungen sind im 
Gebäude oder auf dem Zeltplatz unserer 
Stockensägmühle in diesem Jahr zu ver-
zeichnen, ein ganz besonderes Erlebnis für 
die Kinder und Jugendlichen – hier danken 
wir für Spenden in Höhe von 4.290.- Euro. 
 Ursel Hanselmann-Moser

Übergabe der Bibeln an die Konfirmanden

Derzeit besuchen 39 Jugendliche unserer 
Kirchengemeinde den Konfirmandenun-
terricht. Im Gottesdienst am 15. Oktober 
wurden sie der Gemeinde vorgestellt und 
haben ihre Bibel überreicht bekommen. 
Wieder haben sich Pfrin. Uta Knauss und 
Pfr. Martin Schuster für die Basisbibel ent-
schieden. Eine moderne Übersetzung, de-
ren Sprache den Lesegewohnheiten von 
Menschen angepasst ist, die vorwiegend 
an Displays und Bildschirmen lesen. Die 
Basisbibel ist mit Randerklärungen verse-
hen, die den speziellen biblischen Wort-
schatz und bedeutungsschwere Worte er-

klären. Wir hoffen, dass die Jugendlichen 
durch die Basisbibel einen leichten Zugang 
zur Heiligen Schrift finden und sie sich mit 
ihrem Erfahrungshorizont und ihren Fragen 
in den Geschichten und Gebeten der Bibel 
wiederfinden. Die Konfirmationsgottes-
dienste sind am 21. April (Pfr. Schuster) 
und am 28. April (Pfrin Knauss).
Am Konfirmandenunterricht unserer Ge-
meinde nehmen 5 Konfirmanden aus Adel-
mannsfrelden, Pommertsweiler und Neuler 
teil, die am 5. Mai 2024 in Adelmannsfel-
den konfirmiert werden. 
 Pfarrer Martin Schuster
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Advent in der Kinderkirche
Endlich ist es wieder soweit: wir singen Advents- und 
Weihnachtslieder in der Kinderkirche und zünden in 
jeder Woche mehr Kerzen an! Dazu laden wir alle 
Familien mit Kindern ab etwa 3 Jahren ein: kommt 
am 1., 2. und 3. Advent um 11 Uhr für eine Dreivier-
telstunde ins Speratushaus und feiert mit uns, singt 
mit uns und freut euch auf Weihnachten! 
Nach der langen Weihnachtsferienpause starten wir 
dann wieder am 14. Januar mit neuen Geschichten 
aus der Bibel und neuen Liedern.
Das Kinderkirchteam freut sich auf euch!

Waldweihnacht 16. 12. um 17.00 Uhr 
Die Waldweihnacht am Vorabend des dritten Advents (Samstag, 16. Dezember) ist für 
Waldweihnachtsliebhaber der heimliche 
Höhepunkt in der Adventszeit. 
Wir treffen uns um 17.00 Uhr an der Sto-
ckensägmühle und gehen zu Fuß zur 
Keuerstätter Kapelle. Dort begleitet der 
Posaunenchor die Adventslieder in unse-
rer Andacht. Anschließend kann der Abend 
in der Stockensägmühle ausklingen, der 
Jugendchor empfängt uns gastfreundlich.  
 Pfarrer Martin Schuster

Adventsfeier für Mitarbeiter 
Die ehrenamtlichen und angestellten Mitar-
beiter der evang. Kirchengemeinde laden 
wir herzlich ein zu einer Adventsfeier am 
Freitag, 8. Dezember, um 17.00 Uhr ins 
Speratushaus. 
Im Rahmen einer Andacht wollen wir das 
zu Ende gehende Jahr bedenken und uns 

für das kommende Jahr Gottes Segen und 
Beistand erbitten. 
Wir werden es uns bei Würsten aus dem 
Sud und Bratäpfeln, kalten und warmen 
Getränken gut gehen lassen und miteinan-
der spielen. 
 Pfarrer Martin Schuster
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GESUCHT - GEFUNDEN: Ehrenamt!
GESUCHT
Gruppe: Austeiler und Austeilerinnen des 
Gemeindebriefs
Aufgabe: Wenn möglich, die Gemeinde-
briefe im Gemeindehaus abholen und nach 
einer vorgegebenen Liste in die Briefkästen 
der Häuser verteilen. Man hat dafür zwei 
Wochen Zeit, und kann sich die Zeit des Ab-
holens und Austeilens selbst frei wählen. 

Am Kellerberg, Ellwangen (6 Haushalte)
Buchenstr., Ellwangen (7)
Engelhardsweiler, Ellwangen (7)
Königsberger Str., Ellwangen (41)
Lange Furt, Ellwangen (5) 
Ulmenstr., Ellwangen (4)
Weidenstr., Ellwangen (9)
Friedhofstr., Neuler (11)
Hasenbergstr., Neuler (7)
Lange Str., Neuler (7)
Lindenstr., Neuler (11)
Ziegeleistr., Neuler (4)
Amselweg, Rainau (6)
Combonistr., Rainau (6)
Finkenstr., Rainau (6)
Mahdfeldstr., Rainau (5)
Ortsstr., Rainau (6)
Schloßberg, Rainau (5)
Westerfeldstr., Rainau (10)

Es ist uns schon eine Hilfe, wenn jemand 
einzelne Straßen aus den Verteilgebieten 
übernehmen kann.
Zeitlicher Umfang: Je nachdem, wie viele 
Straßen/Gebiete man übernehmen kann, 
alle zwei Monate zwischen 30 Minuten und 
2 Stunden.
Ansprechperson: Amanda Wackler, 
erreichbar über das Gemeindebüro  

(Telefon 07961-3111 oder per Mail: Ge-
meindebuero.Ellwangen@elkw.de) oder 
die Pfarrerinnen und Pfarrer. Dort kann 
man auch noch andere Austeilgebiete erfah-
ren, für die wir Hilfe suchen – wir berichten 
darüber in einem der kommenden Gemein-
debriefe.
Was braucht´s? Zeit, Freude an der Bewe-
gung, falls die Außenorte dabei sind, ein 
Auto, beim ersten Mal Geduld beim Finden 
der Adressen
Was bringt´s? Das gute Gefühl zu einer 
Gruppe von über 70 Menschen zu gehören, 
die sich für diese Aufgabe ehrenamtlich en-
gagieren, die Möglichkeit, sich mit den evan-
gelischen Gemeindegliedern verbunden 
zu wissen, denen man den Brief bringt, ein 
Weihnachtsgeschenk, eine Einladung zum 
Mitarbeiterfest im Advent, …

GEFUNDEN
Beim Gemeindebrief übernimmt Frau Schüll 
die Zustellung zu den einzelnen Austrägern 
in Neuler und noch ein Paket zum Austeilen 
zusätzlich. 
Beim Blumendienst ist Frau Katharina Den-
gel seit der Gestaltung des diesjährigen Ern-
tedankaltars neu dabei.
Wir danken den neuen Mitarbeiterinnen für 
die Übernahme ihres Dienstes und wün-
schen ihnen viel Freude daran, schöne, er-
füllende Begegnungen und Gottes Segen!

Frau Heide Weinzierl und Frau Elisabeth 
Schaller haben bei den Gemeindebriefaus-
trägern aufgehört.
Wir danken den scheidenden Mitarbeiterin-
nen von Herzen für ihren treuen Dienst und 
wünschen ihnen für ihre Zukunft Gottes Se-
gen und Begleitung!
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Orangenaktion der Konfirmanden 
Am Samstag, 2. Dezember, dem Tag vor dem 1. Ad-
vent, verkaufen die Konfirmanden auf dem Wochen-
markt Orangen für die Hilfsprojekte des CVJM-Weltd-
dienstes. 
Die Orangenaktion ist eingebettet in einen Konfitag 
zum Thema Abendmahl am Samstagvormittag im 
Speratushaus. 
Während eine Gruppe auf dem Marktplatz Orangen 
verkauft, beschäftigen sich die anderen Konfirmanden 
mit der Bedeutung des Abendmahls, der Liturgie der 
Abendmahlsfeier und mit dem Verhalten bei der Abendmahlsfeier. Bitte unterstützen Sie die 
Konfirmanden, indem sie Orangen bei ihnen kaufen.  Pfarrer Martin Schuster

TREFF am Mittwoch – nicht nur für Senioren
Herzliche Einladung, sich einmal im Mo-
nat, jeweils mittwochs von 15.00-17.00 
Uhr im Speratushaus (Freigasse 5) zu 
treffen, sich an einen einladend gedeckten 
Tisch zu setzen, selbstgebackene, leckere 
Kuchen und was Salziges, Kaffee, Tee und 
Kaltgetränke zu genießen, und von einem 
aufmerksamen, freundlichen Team bewirtet 
zu werden. 
Ab 16.00 Uhr beginnt dann ein Vortrag. 

In den nächsten Monaten sind unsere 
Themen: 
6. Dezember: Seniorenadvent 
 (Martin Schuster)
3. Januar: Über das Anfangen 
 (Martin Schuster)
7. Februar: Was tut eigentlich die Diakonie  
 hier bei uns?  (Jörg Dolmetsch) 
6. März: Wie funktioniert eine Orgel?  
 (Ursula Hock)

Gemeinsam tanzen im Speratushaus

Sich einen Abend Auszeit vom Alltag gönnen 
und gemeinsam mit anderen Menschen ein-
fach lostanzen: Inhalt sind meist schlichte 
Tänze im Kreis um eine gestaltete Mitte zu 
unterschiedlichsten Musikstilen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich!
Speratushaus, Freigasse 5, Ellwangen
von 19.30 bis 21 Uhr, 8,— € pro Abend

Die Themen der nächsten Abende:

04.12.: „Weihnachten entgegen tanzen  
 und bei mir selbst ankommen“
22.01.24: „Tanzend das neue Jahr  
 beginnen
Leitung: Evamaria Siegmund, Tanz- und 
Rhythmikpädagogin aus Oberkochen

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, be-
queme Schuhe empfehlenswert.
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Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt
„Meine Frau und ich waren früher sehr arm 
und hatten große Probleme, unsere fünf 
Kinder satt zu bekommen. Aber jetzt haben 
wir diese gute Regelung: Jeder von uns legt 
in den Zeiten, wo wir ausreichend zu essen 
haben, von der Ernte eine Handvoll Reis 
pro Mahlzeit zurück in den Rokkhagola-
Speicher. Und wenn es uns an Essen man-
gelt, können wir uns dort Reis nehmen oder 
kostenlos Geld leihen. Ich habe jetzt keine 
Angst mehr, dass wir hungern müssen.“ 
Bishu Soren, ca. 66 Jahre, Bauer aus 
Gordaing, Bangladesch, nimmt an einem 
Projekt der Organisation Centre for Capa-
city Building of Voluntary Organization, kurz 
CCBVO, teil. CCBVO ist eine Partnerorgani-
sation von Brot für die Welt. 
Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Mil-

lionen Menschen haben derzeit nicht genug 
zu essen, fast 3,1 Milliarden können sich 
nicht gesund ernähren. Beinahe jeder zehn-
te Mensch auf der Welt ist unterernährt. Ein 
entscheidender Faktor ist auch die Klimakri-
se. In vielen Ländern des Globalen Südens 
sind die Menschen den zunehmenden Wet-
terextremen schutzlos ausgeliefert. 
Es braucht ein grundlegend anderes glo-
bales Ernährungssystem. Brot für die Welt 
setzt sich zusammen mit seinen lokalen 
Partnerorganisationen für diesen Wandel 
des Systems ein: Wir unterstützen Kleinbau-
ernfamilien dabei, mit umweltfreundlichen 
und klimaangepassten Anbaumethoden hö-
here Erträge zu erzielen. 
„Wandel säen“, so lautet das Motto dieses 
Jahr. Mit Ihrer Spende können Sie Teil die-
ses Wandels werden. Machen Sie mit und 
säen Sie aus!

Da tum

S E PA -Übe rw e is u ng / Zahls che in
Fü r Übe rw e is u ng e n in
D e u t s ch la nd und
in a nde r e E U - / EW R -
S t a a t e n in E u r o .

0 8

I B AN de s B e gün s t ig t e n (max . 34 S te llen)

B IC ( S W IF T-Code ) d e s K r e d i t in s t i t u t s d e s B e gün s t ig t e n (8 oder 11 S te llen)

B e t r a g : E u r o , C e n t

K u nde n -R e f e r e n z numm e r - V e rw e ndung s zw e ck , ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begüns tigten)

noch V e rw e ndung s zw e ck ( insgesamt max . 2 Ze ilen à 27 S te llen, be i maschine lle r B eschriftung max . 2 Ze ilen à 35 S te llen)

I B AN

Un t e r s ch r i f t

B e gün s t ig t e r / Z a h lu ng s em p f ä ng e r : N am e , V o r n am e /F i rm a (max . 27 S te llen, be i maschine lle r B eschriftung max . 35 S te llen)

I

K on to in h a be r / Z a h le r : N am e , V o r n am e /F i rm a , O r t (max . 27 S te llen, ke ine S traßen- oder Pos tfa changaben)

Evang. Kirchengemeinde Ellwangen

DE74 6145 0050 0110 6013 51

Brot für die Welt

OASPDE6AXXX

N am e und S i t z d e s ü be rw e is e nde n K r e d i t in s t i t u t s B IC
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Gottesdienste an Weihnachten 
 2. Advent, Sonntag, 10. Dezember 

 H 15.00 Uhr: Vorweihnachtliche Feier der Minis im Kinderchor. Ein familiärer  
Adventsnachmittag im Speratushaus

 Vorabend 3. Advent, 16. Dezember,  
 H 17.00 Uhr: Waldweihnacht, Treffen an der Stockensägmühle, Gottesdienst in der 

Keuerstätter Kapelle, 
 3. Advent, Sonntag 17. Dezember 

 H 11.00 Uhr: Weihnachtsfeier der Kinderkirche im Speratushaus
 23. Dezember 

 H 17.00 Uhr: vorweihnachtlicher Gottesdienst in der Stadtkirche mit dem Krippenspiel 
der Maxis 

 Heiligabend, 24. Dezember, evang. Stadtkirche
 H 15.30 Uhr: Familiengottesdienst , Krippenspiel des Kinderchores
 H 18.00 Uhr: Christvesper, Kantorei 
 H 22.30 Uhr: Christmette, Jugendchor

 1. Christtag, 25. Dezember 
 H 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Kantorei

 2. Christtag, 26. Dezember
 H 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufen, Posaunenchor

 Silvester, 31. Dezember
 H 14.30 Uhr: ökumenischer Gottesdienst auf dem Marktplatz 
 H 19.00 Uhr: Altjahrabend Gottesdienst in der Nikolauskirche Adelmannsfelden

 Neujahr, Sonntag, 1. Januar
 H 17.00 Uhr: Gottesdienst (kein Gottesdienst um 9.30 Uhr!) Im Anschluss an den 

Gottesdienst lädt das Team Gastfreundschaft ein, auf das neue Jahr anzustoßen.
 Epiphanias, 6. Januar

 H 9.30 Uhr: Gottesdienst

Komm, wir feiern! 
Ökumenische Kinderbibeltage vom 15.-17. März 2024
Die großen Feste im Kirchenjahr werden 
Thema der nächsten Kinderbibeltage sein. 
Am 15. März nachmittags, am 16. März 
vormittags und im Familiengottesdienst 
zum Abschluss am 17. März um 10 Uhr. 

Alle Kinderbibeltage-Fans sind herzlich 
zum Mitfeiern eingeladen! Bitte tragt Euch 
das Wochenende im März im Kalender ein. 
Nähere Infos gibt’s im nächsten Gemeinde-
brief.
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Biokost für Ihre Gäste 
Egal, ob Sie selbst einladen oder nur ein kulinarisches Mitbringsel bei-
steuern: Vermeiden Sie den Sparreflex. Warum sollten an einem Festtag, 
zu dem Sie Freunde und Familie einladen, geringere Ansprüche gelten? 
Gesunde Biokost zählt heute zum Einmaleins der Gastfreundschaft und 
macht einen guten Eindruck.

Bieten Sie auch genügend fleischlose Gerichte und alkoholfreie Getränke an 
und bereiten Sie realistische Mengen zu. Soll Fleisch dabei sein, dann vermeiden 

Sie Billigware aus dem Selbstbedienungsregal der Discounter, die quasi immer aus 
Massentierhaltung mit Gentechnikfutter stammt. Halb gegrilltes Gemüse und Grillfleisch 
vom Bioladen oder von regionalen Weidetieren – damit stehen Sie in Sachen Tierschutz 
und Klimaschonung weit besser da. 

Die Faustregel lautet: Pro Person genügen rund 500 bis 600 Gramm Essen – und zwar 
alles inklusive, von der Suppe bis zum Dessert. Bleiben trotzdem Reste bei Ihrer öko-
logischen Feier übrig, können Sie diese meist problemlos einfrieren oder den Gästen, 
die Sie eingeladen haben, mitgeben. Auch Ihren Nachbarn können Sie beispielsweise 
mit einem übrig gebliebenen Stück Torte eine Freude machen. Größere Mengen übriger 
Gerichte kann man auch an die Obdachlosenhilfe spenden, allerdings nur frisch und am 
selben Tag.

Taufgottesdienste 2024 
Taufen finden in der Regel in einem Gottesdienst der Gemeinde in der Stadtkirche statt. 
In besonderen Situationen sind auch Taufen an anderen Terminen und Kirchen/Kapellen 
möglich, bitte sprechen Sie uns Pfarrer darauf an.
Bei jedem der aufgeführten Taufsonntage können Täuflinge aus maximal vier Familien getauft 
werden. 
An folgenden Sonn- und Feiertagen haben wir in den Gottesdiensten Taufen vorgesehen:

  6. Januar 9.30 Uhr
  4. Februar 9.30 Uhr
  3. März 11.00 Uhr
31. März 5.30 Uhr 
 (Osternacht)
31. März, Ostern 10.00 Uhr 
 (Familiengottesdienst,)
14. April 9.30 Uhr
  9. Mai Himmelfahrt, 9.30 Uhr

12. Mai Muttertag 11.00 Uhr
23. Juni 9.30 Uhr
14. Juli 11.00 Uhr
11., 18., 25. August 9.30 Uhr
  1. September 9.30 Uhr
13. Oktober 11.00 Uhr
  3. November 9.30 Uhr;
18. Dezember 9.30 Uhr
26. Dezember 9.30 Uhr.

Taufen sind auch in Neuler, 
jeweils am Samstag vor dem 
4. Sonntag des Monats um 
18.30 Uhr möglich.

Konfirmanden können im 
Konfirmationsgottesdienst 
getauft werden.
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Taufen
03.09.23 Nick Reiner
07.10.23 Clara Diemer
15.10.23 Moritz Gerstner
 Eva Haug
 Ayden Iovine
 Merle Mack
 Leo Schnarr
 Milo Schnarr

Trauungen
16.09.23 Rudolf Gross und Lena, geb. Reber
07.10.23 Flavio De Luca und Sarah, geb. Gruber

Bestattungen
16.08.23 Irmgard Harder
22.08.23 Volker Nord
23.08.23 Gerhard Knödler
25.08.23 Waldemar Milke
06.09.23 Joachim Renschler
15.09.23 Inge Baumann
23.09.23 Heinrich Stumm
05.10.23 Werner Bühlmayer
06.10.23 Sinaida Dyck

Aneinander Anteil nehmen
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Miteinander Gottesdienst feiern

Samstag, 02. Dezember
 18.30 Neuler, Marienkapelle Adventsgottesdienst, Pfrin. Knauss

Sonntag, 03. Dezember
 09.30 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfrin. Gießler

Sonntag, 10. Dezember
 09.30 Stadtkirche, Pfrin. Schuster
 18.00 Sebastianskapelle, Taizé

Samstag, 16. Dezember
 17.00 Stockensägmühle, Waldweihnacht

Sonntag, 17. Dezember
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen, Pfrin. Knauss

Samstag, 23. Dezember
 17.00 Stadtkirche, Vorweihnachtlicher Gottesdienst mit Krippenspiel

Heilig Abend, Sonntag, 24. Dezember
 15.30 Stadtkirche, Gottesdienst mit Krippenspiel und Kinderchor, Pfrin. Schuster
 18.00 Stadtkirche, Christvesper mit Kantorei, Pfr. Schuster
 22.30 Stadtkirche, Christmette mit Jugendchor, Pfrin. Knauss

1. Weihnachtstag, Montag, 25. Dezember
 09.30 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfrin. Schuster

2. Weihnachtstag, Dienstag, 26. Dezember
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen, Pfr. Schuster

Altjahrestag, Sonntag, 31. Dezember
 14.30 Marktplatz, ökum. Gottesdienst
 19.00 Adelmannsfelden, mit Abendmahl, Pfr. Schuster

Neujahr, Montag, 01. Januar
 17.00 Stadtkirche, mit anschließendem Anstoßen auf das neue Jahr, Pfrin. Schuster

Epiphanias, Samstag, 06. Januar
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen, Pfr. Schuster
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien, um 11.00 Uhr 
Kinderkirche im Speratushaus

Während der Gottesdienste in der Stadtkirche  
steht für Kinder im Seitenschiff ein Maltisch bereit.

 Jeden Samstag:
 11.00 Uhr Mahnwache 
 mit dem Friedenskreis am Fuchseck

Herzliche Einladung zur Bibelstunde der Apis!
Wir treffen uns wieder jeden Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr  

im kleinen Saal des Speratushauses.

Sonntag, 07. Januar
 09.30 Stadtkirche, Pfr. Schuster

Sonntag, 14. Januar
 09.30 Stadtkirche, Pfrin. Gießler
 18.00 Heilig Geist, Taizé

Sonntag, 21. Januar
 09.30 Stadtkirche, Pfrin. Knauss

Freitag, 26. Januar
 18.00 Stadtkirche, Gedenkgottesdienst Hospiz, Pfr. Schuster

Samstag, 27. Januar
 18.30 Neuler, Marienkapelle, Pfrin. Knauss

Sonntag, 28. Januar
 09.30 Stadtkirche, Pfrin. Schuster
 18.00 Heilig Geist, Taizé

Sonntag, 04. Februar
 09.30 Stadtkirche, mit Taufen, Pfrin. Knauss
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Wichtige Termine
Sa. 02.12.  Konfitag Speratushaus
Mo. 04.12. 19.30 Meditatives Tanzen Speratushaus
Mi. 06.12. 15.00 Seniorenadventsfeier Speratushaus
Fr. 08.12. 09.30 Trauercafé Speratushaus
  17.00 Mitarbeiteradventsfeier Speratushaus
Sa. 09.12. 15.00 Trauercafé „Mitten im Leben“ Speratushaus
So. 10.12. 14.00 Adventskonzert Minis Speratushaus
Do. 14.12. 19.30 Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
So. 17.12. 17.00 Chor- und Orgelkonzert Stadtkirche
Fr. 29.12. 19.00 Konzert „Rendezvous Royal“ Stadtkirche
Fr. 12.01. 09.30 Trauercafé Speratushaus
Sa. 13.01. 15.00 Trauercafé „Mitten im Leben“ Speratushaus
Mo. 22.01. 19.00 Meditatives Tanzen Speratushaus
Do. 25.01. 19.30 Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
So. 28.01. 17.00 Konzert Classic Brass Stadtkirche
Do. 01.02. 19.30 Konfi- Elternabend Speratushaus
Sa.  03.02.  Konfitag Speratushaus
So. 04.02. 17.00 Konzert geistliche Chormusik Stadtkirche

Die Evangelische Kirchengemeinde sucht einen  

Mesner zur Aushilfe
Stellenumfang 1,2 Wochenstunden

Gedacht ist an die Übernahme der Mesnerdienste für die Gottesdienste in der Stadtkir-
che an einem Wochenende im Monat, sowie die Urlaubsvertretung für unseren Mesner 
Peter Ruff.
Informationen erhalten InteressentInnen bei der Kirchenpflegerin Frau Hanselmann  
Moser oder bei Pfarrer Martin Schuster.
Selbstverständlich bieten wir eine gute Einarbeitung an einem der schönsten Arbeits- 
plätze der Ostalb.
Ihre Bewerbung erbitten wir an die Evang. Kirchenpflege, Marktplatz 20 Ellwangen.
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Haus der Diakonie Ellwangen, Freigasse 3

Sozial- und Lebensberatung
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Schuldnerberatung und Kurberatung werden in Aalen und nach Rücksprache angeboten!

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungszeit: Mittwochs
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Diakoniegruppe Ellwangen
 
Telefon: 07961 / 96 95 430

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst Ellwangen 
 Begleitung Schwerstkranker und Sterbender  
 und ihrer Angehörigen,  
 Begleitung in der Trauer
Beratungszeit: Mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr
Telefon: 07961 / 96 95 432 oder 0162 / 764 10 44

Telefonseelsorge  0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Evangelischer Diakonie- und Krankenpflege-Förderverein
 Pfarrer Schuster über das Gemeindebüro (07961 / 31 11)

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  
Februar - März 2024 ist Dienstag, der 19. Dezember 2023

Impressum: V.i.s.d.P.: Pfarrer Martin Schuster; Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen, erstellt vom Öffentlichkeitsausschuss. 
Der Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen erscheint 5 mal im Jahr auf Umweltpapier und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
Redaktionsteam: Pfarrer Martin Schuster, Ursel Hanselmann-Moser, Renate Huober, Andreas Müller 
Satz und Layout: Vision Arts Andreas Müller, Ellwangen Druck: Medien-Centrum Druckerei Opferkuch GmbH, Ellwangen/Aalen

Sucht- und Drogenberatung
Beratungszeit: Dienstags und Donnerstags
 Terminvereinbarung über die  
 Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)
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Seelsorge im Krankenhaus und Hospiz Kirchenkonten
Pfarrerin Susanne Bischoff in Wört KSK Ostalb DE74 61450050 0110601351 
Tel. (07964) 527 • Fax: (07964) 300367 VR-Bank Ellwangen DE88 61491010 0201053004
Susanne.Bischoff@elkw.de

Pfarramt I • Marktplatz 20 Pfarramt II • Speratushaus, Freigasse 5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Postadresse: Marktplatz 20
Pfarramt.Ellwangen-1@elkw.de Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt III • Eugen-Bolz-Str. 11 Pfarramt II • Teildienst und Vertretung
Pfarrerin Uta Knauss Pfarrerin Melanie Gießler, Kirchheim
Tel. (07961) 5657312 • Fax: 5657314 Tel. (07362) 3400
Pfarramt.Ellwangen-3@elkw.de Melanie.Giessler@mailbox.org

Gemeindebüro • Marktplatz 20 Kirchenpflege • Marktplatz 20
Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen
Amanda Wackler, Brigitte Ehret Ursel Hanselmann-Moser
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Tel. (07961) 2293 • Fax: 562673
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de kirchenpflege@kirche-ellwangen.de

Evangelische Stadtkirche • Marktplatz 5 Kantorat • Freigasse 3
Mesner: Peter Ruff Kantor Reinhard Krämer
Tel. (0174) 917 48 10 Tel. (07961) 9695-435 • Fax: 9695-436

kantorat@kirche-ellwangen.de

Ev. Kindergarten „Arche Noah“
Leitung: Iris Date
Kolpingweg 19
Tel: (07961) 3189

Gemeindehaus „Speratushaus“ Jugendheim „Stockensägmühle“
Freigasse 5, Tel. Foyer (07961) 53101 Tel: (07961) 4141
Hausmeisterin: Renate Pogoda Hausmeister: Peter Ruff

Tel. (0174) 917 48 10

Evangelische Kirchengemeinde 
http://www.kirche-ellwangen.de


